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W i s s e N

TU Graz und „Nanyang Technological 
University“ in singapur starten kooperation: 
hans sünkel unterzeichnete im sommer eine 
kooperationsvereinbarung mit der Nanyang 
Technological University in singapur, der welt-
größten und gleichzeitig eine der weltbesten 
Technischen Universitäten. Mittelpunkt dieser 
kooperation ist ein Joint-Phd-Programm im Be-
reich informatik, das künftig nicht nur studieren-
de, sondern auch die Lehre beider Universitäten 
miteinander verbinden soll. das neue doktorats-
studium ist das erste seiner art an der TU Graz 
und ermöglicht einen abschluss an beiden Uni-
versitäten. 

Multilinguale Technik: TU Graz ist Teil 
des Österreichischen sprachenkomitees. Mehr-
sprachigkeit wird in technischen Berufen immer 
wichtiger. Oftmals reicht englisch als einzige 
fremdsprache nicht mehr aus. deshalb ist die 
TU Graz seit 2011 auf initiative von hans Michael 
Muhr im Österreichischen sprachenkomitee 
(ÖskO) vertreten. das Ziel dieser aktivität: die 
förderung von Mehrsprachigkeit an der TU Graz 
durch ein gezieltes kursangebot für studentin-
nen und studenten.

gle-choice-Lernspiel. der spieler/die spielerin 
muss für eine gegebene struktur und Belastung 
den qualitativ richtigen schnittkraft-Verlauf erken-
nen. Je schneller ihm/ihr dies gelingt, desto mehr 
Punkte werden erreicht. spieler und spielerinnen 
können weltweit ihre highscores vergleichen. 
Tatkräftig unterstützt wurde das Projekt von 
Gernot Beer, Josef kolbitsch und Martin ebner.

TU Graz-studierende sind rundum zu-
frieden! das zeigten die ergebnisse der neuesten 
ausgabe einer jährlichen und österreichweiten 
studentenstudie des Beratungsunternehmens 
Uni versum communications. Zwischen Novem-
ber 2010 und april 2011 befragte Universum 
5.454 studierende an 21 österreichischen Uni-
versitäten und fachhochschulen zu ihrer hoch-
schulzufriedenheit, ihren arbeitgeberpräferenzen 
und karriereprioritäten. die zufriedensten Univer-
sitätsstudierenden Österreichs studieren dem-
nach an der Universität für Bodenkultur in Wien 
sowie an der TU Graz, die zufriedensten fach-
hochschülerinnen und -schüler am Management 
center innsbruck.

Very Good News
     

studieren im ausland: die Oe internatio-
nale Beziehungen und Mobilitätsprogramme bie-
tet studierenden der TU Graz im Rahmen des 
Joint-study-Programms drei neue destinationen 
für ein auslandsstudium an. studierende können 
sich ab herbst 2011 nun auch für einen auslands-
studienaufenthalt an der Universidade Presbite-
riana Mackenzie, Brasilien, der National chung 
hsing University, Taiwan, und dem Tecnológico 
de Monterrey, Mexiko, bewerben. Bewerbungen 
werden bis 7. dezember 2011 entgegengenom-
men. Nähere informationen zum Joint-study-Pro-
gramm unter: 

 http://tugraz.at/international/Outgoings/
 Joint_study

spitzenplatz im World Wide Web: 
Jürgen Zechner vom institut für Baustatik ist es 
mit sei nen studierenden aladin Mikara und 
christoph aldrian gelungen, mit dem spiel 
„schnittkraftmeister“ Platz 2 bei den Gratis-apps 
im iTunes-store von apple zu belegen. dabei 
handelt es sich um ein einfaches, visuelles sin-

wer der erste direktor an der TU Graz war?

seit 1. Oktober 2011 steht ein neuer Mann an der spitze der TU Graz: 
harald kainz, der nach acht Jahren hans sünkel als Rektor der Tech-
nischen Universität Graz nachfolgt. aber wissen sie, wer der erste 
(studien-)direktor an der damaligen Lehranstalt war? Und was schät-
zen sie, wie viele direktoren und Rektoren waren seit ihrer Gründung 
vor 200 Jahren an der TU Graz tätig?

Wir schreiben das Jahr 1827: der Unterricht am Joanneum im „Les-
liehof“ in der Raubergasse 10 findet seit Jahren regen Zustrom und 
erstreckt sich von chemie, Mineralogie, Physik, Botanik, Zoologie,  
astronomie bis zur Technologie. die studienhofkommission bestätigt 
den eigenständigen charakter der „technischen  Lehranstalt“, die ein-
setzung eines studien-direktors wird somit erforderlich. 

 abt als studien-direktor
erzherzog Johann schlägt einen seiner kuratoren des ständischen  
Joanneums, Ludwig crophius edler von kaiserssieg, für das amt des 
„studien-directors“ vor. crophius, der adelsname wurde nicht ihm 
übertragen, er ererbte ihn wie seine Vorfahren zuvor, wurde am  
14. september 1792 in Graz geboren, 1813 wurde er als Novize im 
Zisterzienserstift Rein aufgenommen. Zehn Jahre später wurde er zum 
abt von Rein gewählt. crophius bekleidete zahlreiche theologische 

und öffentliche Ämter, gehörte dem 
Landtag an und galt als enger Mitar-
beiter von erzherzog Johann. der 
abt von Rein übte das amt des stu-
dien-direktors an der Lehranstalt 34 
Jahre lang aus – damit liegt er unan-
gefochten an der spitze der längs-
ten amtsführungen! allerdings wur-
de crophius zwischen 1846 und 
1861 von Vize-studien-direktoren 
aus dem kreise der Professoren-
schaft unterstützt (1846 bis 1858 
von Georg haltmeyer, 1858 bis 1861 von Georg Göth). 1861 ver-
starb der abt von Rein, ihm folgte der Vize-studien-direktor und Pro-
fessor für elementar-Mathematik Georg Göth nach. Göth, der Ver-
fasser der festschrift zum 50-jährigen Jubiläum des Joanneums, 
bekleidete das amt bis 1865.  

 88 direktoren/Rektoren seit der stunde null
Und wie viele Männer haben nun als direktor/Rektor an der heutigen 
TU Graz gewirkt? Mit dem „neuen Rektor“ harald kainz sind es 88 
Personen, die seit 1827 das amt des direktors/des Rektors ausüb-
ten und in dieser funktion nachhaltig als Wegbereiter der heutigen 
Technischen Universität wirk(t)en. Und das seit 200 Jahren.
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Haben Sie gewusst, …


